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Intelligenz-Blatt 
für den . 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Bönigl. pr ovinzial«-Intelligenz-Comptoir, dritten Damm M1432. 
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Nro. 192. Freitag, den 17. Auguſt 1832. 


„„ „„ „„ 


3 „ 


n Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 15. Auguſt 1832. 


Herr Kaufmann Lorberg von Elbing, Herr Regierungsrath v. Salmuth von 
Stettin, log. im engl. Hauſe. Herr Kaufmann Wolff von Koͤnigsberg, Herr Ca⸗ 
detten⸗ Gouverneur Kiesling von Culm, Herr Adminiſtrator Zander von Wuſſow, 
log. in d. 3 Mohren. Herr Commiſſionsrath Schulte nebſt Familie von Buͤtow, 
Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Zernoff nebſt Gemahlin von Stolpe, Herr Brauer Han⸗ 
nemann von Putzig, log. im Hotel de Thorn. Herr, Regierungsrath Urbani aus 
Frankfurth, Herr Landesaͤlteſter Richter aus Stettin, log. im Hotel d Oliva. 

Abgertiſt: Herr Ober⸗Amtmann Cruſius nebſt Familie und Herr Stadtſyn⸗ 
dicus Cruſius nebſt Gemahlin nach Zandersdorff. Herr Gutsbeſitzer Markert und 
Herr Probſt Zeller nach Neuhoff. Herr Weinhaͤndler Kröcker, Herr Schumacher 
Kleiber, Herr Schneider Molinarı, Herr Baͤcker Hurtienne nach Marienburg. 


Aver i is s e men t. 


a Auf Feſtſetzung der Communal-⸗Behoͤrden ſoll die Erbauung der neuen Ars 
men- Anſtalt auf der Niederſtadt im Wege der Kicitation an den Mindeſtfordernden 
ausgebeten werden. 
Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf 
, Montag, den 20. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Calculator Bauer an, woſelbſt Bau⸗Anſchlaͤge und Entrepriſe⸗Be⸗ 
dingungen von Sonnabend den 18. dieſes ab, eingeſehen werden koͤnnen. 
. Vor der Abgabe der Gebotte iſt eine Caution von 5000 Ar in Staate ſchuld⸗ 
ſcheinen oder Pfandbriefen zu erlegen. 
Danzig, den 16. Auguſt 1832. 
Die Bau⸗ Deputation. 
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„Eu bin d u d g 


Die heute um 1015 Uhr Adends erfolgte glückliche Entbindung meiner fies 
ben Frau von einem geſunden Knaben, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 15. Auguſt 1832. G. B. Meltzer. 


Die heute fruͤh um 2 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem gefunden Mädchen zeige hiemit ergebenſt an. N 
Danzig, den 15. Auguſt 1832. Ignatz Potrykus. 
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A h r A Fw Pen Y n. 0 

Vom 13. bis 16. Auguſt 1832 find folgende Briefe retour gekommen: 1) 
v. Oppeln. Bronikowski a Gumbinnen. 2) Heinrich a Rieſenburg. 3) Pilanz a 
Soldau. 4) Hewner a’ Neuſtadt. 5) Zielke a Rowen. 6) Szymanowskienne a 
Kobyliku. 7) Bäder a Rauden. 8) Kowalski a Topolinke. 9) 10) Zablu⸗ 
dowski a Johannisdorff. IL) Palczynski a Marienwerder. 12) Fowitzen 2 Stei⸗ 
genguts. 13) Heinrich a Elbing. 14) Gendritzkt a Biſchofsburg. 

f Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 

Ein ermunternder Beweis der Theilnahme an unſerm Wirken iſt uns durch 
die menſchenfreundlichen Gaben geworden, welche wir in 15 n 5 Sgr. durch 
Herrn Prediger Alberti, 5 N 5 Sge. durch Herrn Major Fromm, und 25 
Ruf durch die Herren Vorſteher der Loge Eugenie zum gefrönen Löwen empkan⸗ 
gen haben. Wir und mir uns alle, die von der Wichtigkeit unſeres Unternehmens 
durchdrungen find, ſtatten dafür unſern aufrichtigſten Dank ad, und erſuchen alle 
Menſchenfreunde das angefangene Werk ferner großmuͤthig zu unterſtuͤtzen. 

Das Directorium des Vereins zur Beſſerung der Strafgefangenen und 
5 ' verwahrloſeter Kinder. f 

Die Pächter der Jagden von Stolzenberg, Zigankenberg, Wonnenberg, Drey⸗ 
finden, Schüddelkau, Dttomin und Hoch⸗Kölpin, warnen vor undefugter Ausübung 
der Jagd auf den genannten Feldmarken, indem Maaßregeln getroffen ſind, um 
Conttavenienten zu pfänden und zur geſetzlichen Strafe zu ziehen. 


Ich beabſichtige, ſaͤmmtliches Obſt in meinem 


Garten am Dlivarcihor zu verpachten. Das Nähere bei mir jelbft, 


CL. G. Schröder. 
Eine meublirte Voeſtube mit Beköͤſtigung für 7 Fa und eine dito Hinz 
terſtube für 6 H pro Monat iſt Kaſſudſchenmarkt e 888. zu dermtethen; auch 
iſt da ein zweithükiges Kleiderſpind für 6 Naß zu verkaufen. 


Der ehrliche Finder des auf dem Wege von Jeſchkenthal bis zur Allee ver⸗ 
loren gegangenen roth ſeidenen Regenſchirms in roth leinenem Ueberzuge erhält bes 
Ablieferung deſſelben Fleiſchergaſſe W 152. eine angemeſſene Velohnung⸗ 


Ein ordentliches Madchen, welches im Waſchen, Plätten und Nähen geübt 
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und in allen andern Arbeiten nicht unerfahren iſt, wuͤnſcht bei Hereſchaften auf eis 
nem Gute Stubenmädchen zu fein. Das Nähere erfährt man Haͤkergaße NE 1504. 

Schuͤſſeldamm N 1137. iſt ein Haus m 4 Stuben, 1 Kammer, 1 Holz⸗ 
ſtall nebſt Garten aus freier Hand, gegen gleich baare Bezahlung, zu verkaufen. 
Kaufluſtige konnen ſich Jungfergaſſe M 480, täglich melden. 


Ein in hieſiger Stadt in lebhafter Gegend delegenes, ganz ſchuldenfteies, 
auch für Geſchaͤftstreibende geeignetes Grundſtuͤck, nebſt Wohn⸗, Seitens und Hin⸗ 
tergebäuden, gewoͤlbten Kellern, Stallung für 6 Pferde, Wagenremiſe, Hofplatz und 
Garten, welches einen jahrlichen Miethsertrag von circa 900 fr einbringt, ſoll 
Veränderung wegen ſofort aus freier Hand verkauft werden. 

Die Hälfte und nach Umſtaͤnden 2% des Kaufpreiſes koͤnuen zur erſten Hy⸗ 
pothek auf dem Grundſtuͤcke belaſſen werden. ER 
Kaufluſtige werden erſucht, ſich an den Unterzeichneten zu wenden. 
Danzig, den 15. Auguſt 1832. Voͤltz, Juſtiz⸗Comm. und Notar. 
x Brodbaͤnkengaſſe W 656. 
— —— —äͤ —y—ͤ——— . ——ů—ůůK——————ͤ w 
Ver m ie t b n n G en. 

Das Haus Jopengaſſe 609. und 610. an der Beutlergaſſen⸗Ecke, iſt ganz 
oder theilweiſe zur diesjährigen Herbſtumziehezeit billig zu vermiethen, und das Naͤ⸗ 
here darüber in der Toͤpfergaſſe M 27. zu erfahren. 

Das Haus Junkergaſſe M 1910. von 7 Stuben mit Hofraum, Keller, 
Kuͤche und Apartement iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Nachrich: hieruͤber 
Pfefferſtadt M 114. RER ge ar Se s 

Erften Damm W 1124. iſt eine gut decorirte Stube nebſt Holzgelaß an 
einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Vorſtädtſchen Graben WM 174. iſt eine Vorderſtube nebſt Kuͤche und Holz: 

gelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen, und gleich oder rechter Zeit zu beziehen. 

Frauengaſſe NZ 838. find drei Stuben mit oder ohne Meubeln, fo wie 

mit Aufwartung, an einzelne Herren ſogleich zu dermiethen. 5 Ae 

Heil. Geiſtgaſſe, Sonnenſeite, iſt eine decorirte Stube nebſt Kabinet zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere Goldſchmiedegaſſe Nro. 1083. 5 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 i Mobilia oder bewegliche Sachen. | 
Friſcher Kirſchwein iſt im Raths⸗Weinkeller 
kaͤuflich zu haben. 5 | 77855 


i 2 1 


— 2106 — 


Sonnabend den 18. Auguſt Nachmittag ſind 
in meinem Comptoir die erſten friſchen hollaͤndiſchen Heringe, in 17, a4 Ar und 
14,42 Auf 5 Sgr., abzuholen. G. 5. Socking, 
Heil. Geiſtgaſſe WM 957. 
Friſche Datteln, Piſtatien, ächte bordeaurer Sardellen, Oliven, Truͤffeln 
und hier directe von den Quellen angekommene Mineralwaſſer (diesjähriger Fuͤl⸗ 
lung) als: Selters ⸗, Marien-⸗Kreui⸗, Franzens⸗Eger⸗, Pillnaer⸗, Saidſchuͤtzer⸗ und 
Ober⸗Salz⸗Vitterbrunnen in 17 und 14 Kruden, erhaͤlt man am billigſten bei 
Jantzen, Gerbergaſſe NZ 63. 
ro de Fabriken aus Eor® 
5 Wilh. Schmolz & Co. Fabrikanten aus So⸗z 
lingen bei Coͤln am Rhein empfehlen aͤchtes Eau de Cologne die Kifted 
1A 221% Sgr., auch ſind Ebenholz⸗, Patent-, Balance., Tafel-, Tranchie⸗ und 
Deſſertmeſſer, fo wie Meſſer ſchaͤrfer wieder angekommen. Der Stand iſt in dene) 
5 Buden, die ſechſte Bude vom hohen Thor links. ( 
S3SSI5595650505 900, — .. 
Ein birken polirtes Sopha mit Damaſt und gelben Nägeln, ſteht zum Ver⸗ 
kauf Hundegaſſe W 313. 
In Commiſſion erhielt und empfiehlt zu den Fabrikpreiſen mit gerin⸗ 
ger Erhöhung für Transportkosten 
eine Parthie beſchnittener und unbeſchnittener 
Poſtpapiere 
S. w. Ewert, Breitgaſſe u 1204. und 
an der Ecke der Lang: und Matzkauſchengaſſe. 


Ein Trakehner brauner Engländer, 5 Fuß 4 Zoll groß, 7 Jahr alt, kom⸗ 
plett geritten, von ſehr eleganter Figur und fromm, iſt Veränderung halber zu ber; 
kaufen Fleiſchergaſſe W 121. 
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Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder undewegliche Sachen. AR 


Der hieſelbſt am Zelsgendorffer Thore innerhalb der Stadtmauer belegene 
mit Lit, A. M 233. bezeichnete, dem George Krohn zugehorige, auf 5 Auf 
geſchaͤtzte wuͤſte Platz ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Hiezu haben wir einen peremtoriſchen Lieitations⸗Ter⸗ 
min auf den 28. September e. N 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, zu dem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Dirſchau, den 28. Juny 1832. 
Königlich Preuß. Stadtgericht, 


— 
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Gemäß dem allhier aushängenden Eushaftationg-Patent ſollen nachſtehende 


der Wittwe Zirſchberg jest verehel. Lswenſtein zugehoͤrige vor dem Danziger Thor 


sub ‚AZ 140. und 141. belegenen Grundſtuͤcke: 1 
1) ein Brandhaus nebſt einem Brandſtall, einem Obſt⸗ und einem beſondern Ge⸗ 
kochsgarten, einem Gartenhauſe, Balcon und verdecktee Kegelbahn; 
2) eine Gerberei nebſt Holzſtall und Lohſcheune, wie auch ein Obſtgarten; 
veräußert werden. Die Bieiungstermine ſind auf 
: den 20. September, 
den 20. October und 
den 22. November ce. 
hier aaberaumt, zu deren Wahrnehmung Kaufluſtige vorgeladen werden, ihr Ge⸗ 
bot anzuzeigen. Dem Meiſtbietenden ſoll der Zuſchlag, wofern nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, ſofort ertheilt werden. 
Stargardt, den 10. Auguſt 1832. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das der Wittwe des Seelootſen Baſch zugehörige, in Neufahrwaſſer sub 
Servis - 17. gelegene, und in dem Hypotheken⸗Buche M 12. verzeichnete Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe und einem 4 Fuß breiten Gange beſtehet, ſoll 
auf den Antrag des eingetragenen Creditors, nachdem es auf die Summe von 627 
2 gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein Licitations- Termin auf 

den 18. October c. Vormittags 11 Uhr 
125 b Stadtgerichts⸗Secrerair Weiß an Ort und Stelle zu Neufahrwaſ⸗ 
er angefegt. a 
Es werden daher befigs und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 

in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten. 

iR Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 
m 


en. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzia, den 10. July 1832. 

Aönigl. Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


Zaum gerichtlich noihwendigen Verkaufe, des zur Martin Szezepanski⸗ 
(dem eröſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehdeigen zu Borkau, Intendantur⸗Amts 
Yelpkn- gelegenen zu Erbpachtsrechten verliehenen Krug⸗Grundſtuͤcks, wozu 14 Mor⸗ 
gen 4773 (AKuthen Land magdeburgiſchen Maaßes gehören, deſſen Taxe mit In⸗ 
begriff der darauf befindlichen Gebäude auf 493 N 10 Sgr. abſchließt, haben 
wir da ſich in dem zum Verkaufe deſſelben bereits fruͤher angeſtandenen Bietungs⸗ 
Termin kein Kaufluſtiger gemeldet hat, die Licitations⸗Termine auf 
8 den 4. October e. 

5. November und 

5 3 8. December . 
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wovon 10 letzte peremtoriſch und im Amtshauſe zu Mee angeſetzt iſt, und laden 
zu demſelben zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch vor: daß der 
Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten hat, wenn rechtliche Hinderniſſe davon nicht 
eine Ausnahme erfordern. i 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann in unſerer Regiſtratur täglich eingeſehen werden. 


Mewe, den 6. Auguſt 1832. 
g Königlich Preußiſches ‚Land: und Stadtgericht. 


a In der Subhaſtationsſache des zur Kaufmannswittwe Sielmannſchen erb- 
ſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe und den Thomas Singelbergſchen Erben zugehoͤri⸗ 
gen, hieſelbſt in der Heil. Geiſtgaſſe belegenen und gerichtlich auf 3972 e 19 
Sgr 2 & abgeſchaͤtzten Grundſtucks Lit. A. I. 496. haben wir, auf den Antrag 
der Intereſſenten, einen nochmaligen Licitations Termin auf s 5 
den 26. September c. Vormittags um 11 Uhr i 
dor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Albrecht allhier auf dem Stadtgericht angeſetzt, 
und fordern die deſig⸗und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch auf, alsdann zu er⸗ 
ſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu derlautbaren, und 
gewaͤrtig zu ſehn, daß dem Meiſtbietenden, renn nicht rechtliche Hinderungsurſa⸗ 
chen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter eingehenden Ge⸗ 
bote aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcs kann übrigens in unſerer Regiſtratue eingeſe⸗ 
hen werden. Elbina, den 26. Juny 1832. 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Zum offentlichen Verkauf der im Neuſtaͤdtſchen Kreiſe belegenen, zur noth- 
wendigen Subhaſtation geſtellten 
I. Neuſtaͤdtſchen Güter, beſtehend aus: 

a) dem adelichen Hofe Schmechow AZ 170: nebſt den Rechten auf die Stadt 
Neuſtadt, abgeſchaͤtzt auf 8199 f 24 Sgr. 4 , und dem Wohnhauſe 
abgeſchaͤtzt auf 3000 , ne 

b) dem adelichen Gute Nanig M 165. abgeſchaͤtzt auf 2825 H Sar, 

c) er adelichen Gute Peikowice M 192. , abgeſchaͤtzt auf 13409 Nu 
22 Sgr., g 8 1 

q) Br adelichen Gute Schmechow M 242. , abgeſchaͤtzt auf 15302 ua 
20 Sgr. 6 &, f 

e) dem adelichen Gute Sopieczyn NM 245., abgeſchaͤzt auf 13120 As 4 

e 5 . 4 

9 dem adelichen Gute Zbichowo W 291., abgeſchaͤt auf 3720 N 19 


Sgr. N 
8) dem adelichen Gute Zbierſkowice AZ 292., abgeſchaͤtzt auf 1162 A 5 


Sgr. 8 9, 1 gings 

9 3 2900 Gute Uſtarbowo u 271., abgeſchätzt auf 4252 RE 26 
gr. 3 i ; 

i) und k) den adelichen Gütern Reſchke M 213. und Neuhof M 169. ab⸗ 
geſchaͤzt auf 7016 And 15 Sgr. 4 &, 


“ 
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) und m) den adellchen Gutsantheifen Groß Gowin NE 78. Lie) K. und 
C., abgeſchaͤtzt auf 1361 e 23 Sgr. 5 K, ee a 
2) o) und p) den adelichen Gutsantheilen Klein Gowin M 79. Lit, B. 


und E. und Groß Gowin N 78. Lid. D., abgeſckaͤtzt auf 3985 ZA. . 


4 Sgr. 11 K. 

d) Csetkau NE 45. abgefhägt auf 5903 „ II Sgr. 6 H, 

1) den Wedliner Wieſen, abgeſchaͤtzt auf 3130 N 3 Sgr. 4 Au 

II. Rutzauſchen Güter, beſtehend aus: N HET. 27 1 

a) bis ) den adelichen Gütern Rutzou NZ 224. Bleſſowo M 12. und 
Kruswic W 127., abgeſchaͤtzt auf 20570 e 19 Sgr. 1 K. a 

d) und e) dem adlichen Gute Dslanin W 178, und Beck W 6. abgeſchaͤtzt 

auf 42816 Auf 28 Sgr. 8 K., f an 

£) dem adelichen Gute Selſtrau W 234. abgeſchaͤtzt mit den Waldungen auf 
5185 H 22 Sgr. 5 K, 3 

g) und h) dem adelichen Gute Klein Schlachtau M229. und Groß Schlach⸗ 
2 N — abgeſchaͤtzt mit Einſchluß des Waldes auf 15029 f 1 

gr. 10 2 ac ; Fi . 
i) dem adelichen Gute Czinowo M 53., abgeſchaͤtzt auf 974 N 7 Sgr. 


9 K. f er 

1) dem adelichen Gute Lisnow AZ 14l., abgeſchaͤtzt auf 844 N 25 Sgr. 
10 K. 6 

ſind die Bietungs⸗Termine auf g 

\ den 3. October c. 


— 9. Januar 1833, und 
— 17. April 2 


7 


welcher letztere peremtorifch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Heren 
Oberlandesgerichts⸗Rath Trieſt hieſelbſt anberaumt worden, wozu Kaufluſtige mit 


dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Neuftadtſchen Guͤter beſonders und die 
Rutzauſchen Guͤter ebenfalls beſonders zum Verkauf geſtellt werden ſollen. Das 
ſonſt zu den Rutzauſchen Gütern mit gehoͤrig geweſene adeliche Gut Poczarnin 
W 199. wied nicht mit zum Verkauf geſtellt. N 
Auf Gebote, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind 
übrigens in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. f 
Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger , welche an die ad I. erwähnten, 
det Ludowica Sophie Ottilie Clementine gebornen Gräfin Keyſerling verehe⸗ 


lichten Oberſt⸗Lieutenant Gräfin Keyfering, und der Emma Caroline Sriederike 


Alexandrine geborenen Gräfin Keyſerling derehelichten Majorin v. Below gehd⸗ 
renden Neuftädtichen Güter irgend einen Real⸗Anſpruch zu haben vermemen, vor⸗ 
geladen, 95 dem anberaumten dritten Licitations⸗-Termine ihre Anſprͤͤche an die ge⸗ 
dachten uſtädiſchen Güter oder deren Kaufgeld entweder perſoͤnlich oder durch 
einen bevollmächtigten Stellvertreter, wozu die hieſigen Juſtü⸗Commiſſarten De⸗ 
chend, Brandt und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, gebührend anzumelden, 


x 


hi 


] 
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und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls der Ausbleibende mit feinen An⸗ 
ſpruͤchen an die mehrerwaͤhnten Neuſtaͤdtſchen Güter oder deren Kaufgeld prächus 
dirt und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den kuͤnftigen Käufer 
derſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufzeld vertheilt wer: 
den wird, auferlegt werden ſoll. 

Marienwerder, den 24. April 1832. 

5 Königlich preußiſches Ober⸗Candes-Gericht. 

Das den Mitnachbar Martin Arend und Catharine Renata Zannemann⸗ 
ſchen Eheleuten zugehoͤrige, in dem Werderſchen Dorfe Letzkau gelegene, und in dem 
Hypothekenbuche W 7. verzeichnete Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches in 6 Hufen cuk 
miſch eigen Land, wovon indeſſen 3 Morgen zur Miethsgerechtigkeit eus gegeben 
find und Wohn- und Wirthſchafts⸗Gedaͤuden beſtehet, fol auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 4754 i Preuß. Courant ges 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, mit dem vorhandenen Wirthſchafts-Inventario durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lieſzations⸗Ter⸗ 
mine auf den 14. Juni, 

den 16. Auguſt und 

; den 18. October 1832, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionatoe Heren Holzmann 
in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. a 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß 24 des Kaufgeldes, inſofern dieſelben 
nicht die Summe von 4000 AA uͤberſteigen, à 6 Procent jaͤhrlichee Zinſen 
und gegen Verſicherung der Gebaͤude vor Feuersgefahr auf dem Grundſtuͤcke hy⸗ 
pothekariſch belaſſen werden. Pr 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Holzmann einzuſehen. 5 

Danzig, den 28. Februar 1832. 

Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


Es it das den Erden der Wittwe Chriſtine Zinneburg gehörige Krefeld 
sub M 139. belegene auf 358 H 11 Sgr. 2 Pf. gerichtlich gewürdigte Wohn⸗ 
haus cum pertinentiis theilungshalber zur Subhaſtation geſtellt, und ein perem⸗ 


f toriſcher Licitations⸗Termin auf 


: den 10. September c. 
hieſelbſt anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Putzig, den 19. Jung 1832. 
Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 192. Freitag, den 17. Auguſt 1832. 


Es fol das im Geiybau, hieſigen Landraths⸗ und Domainen Rent⸗Amts 
belegene Mathias Kurkowski olim Johann Kleinſchmidtſche Grundſtück, beſte⸗ 
hend aus einer Hufe ulm. und auf 113 n 13 Sgr. 1 & abgeſchöͤtzt, ſchulden⸗ 
halber oͤffentlich verkauft werden. 

Hiezu ſteht ein pereanoriſcher Teemin auf 
den 25. Septemver a. c. 
in dem hieſigen Gerichtszimmer an, und es werden Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhige 
aufgefordert, ſich im obigen Termine einzufinden, ihr Gebot zu verlautbaren und 
des Zuſchlages gewärtig zu fein, falls keme geſetzlichen Hinderniſſe eintreten. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Berent, den 11. Juni 1832. 
Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. . 
v ——— —— — . ꝙ tt —— TE 
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Nachdem von dem hieſigen Koͤnigl. Land: und Stadtgericht über den Nachlaß des 
verſtorbenen Geh. Commerzienraths Johann Simpſon, welcher ſeit dem Jahre 
1814 in Gemaͤßheit des Teſtaments des Erblaſſers von deſſen Teſtaments⸗Executo⸗ 
ren ohne gerichtliche Zuziehung und unbefchränft regulirt iſt, Concursus Credito- 
rum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt Über denſelben hiermit ver⸗ 
hänget, und allen und jeden, welche don dem Nachlaſſe etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet; den Teſtaments⸗ 
Executeren nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem aedat: 
ten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls 
dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 

daß, wenn demohngeachtet den Teſtaments⸗Executoren etwas bezahlt, oder 
aus geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er 
noch außerdem feines daran habenden Unterpfand. und andern Rechts für 
derluſtig erklärt werden ſoll. f 
Danzig, den 10. Auauft 1832. 
Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 

Nachdem mittelſt Verfügung dom 6. November 1830 über den Nachlaß 
des derſtorbenen Beſizers des Erbpachts⸗Vorwerks und 4 Bauerhoͤfen in Rekau 
Bernhard Hannemann der Concurs eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, 
welche an dieſe Maſſe Anſpruͤche zu haben vermemen, zu dem auf 

den 6. September c. 


N) 


ne ae 


in Czechoczyn anberaumten Termin zu deren Annteldung und Nachweiß der Richtig⸗ 


keit derſelben, perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, unter 
der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren an die Maſſe etwa ha⸗ 
denden Forderungen prächudirs werden, und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤu⸗ 
biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. Den am Orte Unbekannten 
werden die Protokollfuͤhrer Kulling und Knitter hieſelbſt als Mandararien in 
Vorſchlag gebracht, an die ſie ſich wenden und ſie mit Information und Vollmacht 
verſehen können, N 5 i N 
Putzig, den 18. May 1832. 3 
Königlich Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. | 


Alle diejenigen , welche an die nachſtehend näher bezeichnete, angeblich ver: 


toren gegangene Urkunde, beſtehend aus der von dem Lieutenant Adam v. Wy⸗ 


ſiecki unterm 11. September 1798 uber ein empfangenes Darlehn von 1220 Nai. 
Preuß. Cour. zinsbar zu 6 pro Cent und zahlbar nach halbjaͤhriger Aufkuͤndigung, 
für den Bürger Franz Gottfried Roland ausgeſtellten und sub eodem dato ge: 
richtlich vollzogenen Schuld- und Verpfaͤndungsſchrift und dem derſelben beigefuͤg⸗ 
ten, von dem ehemaligen Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizj⸗Amte ausgefertigten Recogni⸗ 
tionsſcheine vom 10. Januar 1799, worin vermerkt ift, daß dieſe Poſt der 1220 
Au, welche in dem Hypotheken⸗Buche des im Stargardtſchen Kreiſe belegenen 
Erbpachts⸗Vorwerks Bobau W SO, eigentlich Rubrica III. sub W 5. ex de- 
ereto vom 10, Januar 1799 eingetragen ſteht, daſelbſt sub W 3. ingroſſirt, und 
welche Poſt übrigens durch Erdgangs⸗Recht auf die Juliane geb. Roland, Ehe; 
frau des Gaſtwirths Bernhard Schmuck, und von der erfteren auf dieſen letzte⸗ 
ren übergegangen iſt, fo wie auf die durch dieſe Urkunde begründeten Rechte, als 
Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu Ha: 
ben vermeinen, imgleichen deren Erben, Erbnehmer oder die ſonſt in ihre Rechte 
getreten, werden hiedurch aufgefordert, binnen drei Monaten oder ſpaͤteſtens in 
dem auf den 26. September a, c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Ober-Landes-Gerichts⸗Aſſeſſor Lifchner hieſelbſt angeſetzten Termine ihre etwa⸗ 
nigen Anfprüche entweder perſoͤnlich oder durch einen bevollmächtigten Stellvertreter, 
wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien John, Köhler und Brandt in Vorſchlag are 
bracht werden, gebührend anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ih⸗ 
ren etwanigen Anſprüchen an das gedachte verloren gegangene Document und die 
dadurch begründeten Rechte werden prächudirt und ihnen deshalb auch ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, das erwähnte Document fuͤr amortiſirt und für nicht wei⸗ 
ter geltend wird erklaͤrt werden. 
Marienwerder, den 25. May 1832. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. N 


Die unbekannten Erben der Witwe Suſanna Slorentine Gammrath geb. 
Eylau werden hierdurch aufgefordert, ihre Erb⸗Anſprüche zum Nachlaſſe der ge⸗ 
dachten Er blaſſerin bei dem Unterzeichneten binnen 8 Tagen anzugeben, und nach⸗ 
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zuweiſen, widrigenfalls die Maße als eine vacante Eeöicaft der hieſigen 35 
merei⸗Kaſſe aus geantwortet werden wird. 
Danzig, den 5. Auguſt 1832. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius öltz, Brodbänkengaſe NE 656. 


Getreldemarkt zu Danzig, vom 10. bis incl. 13. Auguſt 1932, 


1. Aus dem Waffer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 7562 Laſten Getreide 
überhaupt zu Kauf geſtellt worden. 7 55 2814 Laſten 
geſpeichert und ohne Bekanntmachung der Preiſe verfanft- 


; CCC... See 
Weizen. om Ver⸗ zum e Hafer. psp 


brauch.] Tranſit. 


i 1 ! 
wbt, e,. 2 r ie E& | - 
Gewicht, pr: 123-133 — a | we | en 


De Rihl.: 933 — 1500 — 15 


3 —— —— — —— — — — 
2 Undttkauft.Laſten :. 40112 = 


II. Vom Lande, 
h Schfl. Sgr.: 70 ä 42 — 33 21 45 
|; 


Fe paſſirt dom 8. bis ind. 10. Auguſt 1832 und nach Danzig beftimmt : 
8812 Laſten Weizen. 
3742 Stuck kiehne Balken und Rundholz. 
10 Faß Pottaſche. 


Angekommene Schiffe zu Danzig den 15. Auguſt 1832. 


John Campbell o. New⸗Coſtle, k. v. da m. Kohlen. Schoner, Elbe, 69 N. L. en Hrn. Bau 

Alb. 8 „ m Gebrüder. 
Eiit Alb er v. Veendun, k. d. Amſterdam m. Stüͤckg. Koff, Geerdino, 55 Laſten an Hrn. Fockmg. 
Wybbt Ad. Wockmann v. Nucl k. v. Amſterdam m. Ball. Koff, Tennedine Eliſabeth, 40 N. L. 


Ordre 
Alb. H. Tape o. Pekela, k. v. Egerſund m. Hering. Koff, de Vr. Hellegina, 40 N. Hrn. Wend. 
Joh. Joch. Burmeiſtet v. Stralſund, k, v. Pernau m. Ball. Brig, Albert won 46 N. Dr 
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Tie Burn b. Sunderland, k. d. Ei m. Ball. Schonet, Reform. 90 T. Obr. 
Dap. 1 v. Aberdeen, — — — Brig, Marti. 130 T. 
Joach. H. Kruft d. Barth, — Scham — Galeas, Delphin, 102 R. — 
en Nageſen v. Aalborg, — da m. Wein. Galltoch, Adolph, 69 R. — 
5 Buff v. Neuen, — Groffolburg m. 8 Kuff, Geſina, 40 N. Ordtt. 
W. 8 Keäft v. Barth, — Antwerpen — Galtas, June, 115 N. — 
9. Fagels v. Rennebeck, — a f — — Bart, Eliſe, 146 N. — 
3. 
g — ch Votdeaux m. Holz. Det Wind N. O. 


Wechsel- und Geld- Cours. 


Danzig, den 16. August 1832. 
D 
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a 


London, Sicht 1 Mon. Holl. neue Duc. 1831. 
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